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Einleitung 

Mit Zunahme des Leasinggeschäftes in der Bundesrepublik Deutsch­
land und seiner Ausdehnung auf die unterschiedlichsten Anlagegüter 
wächst auch die Zahl der Verträge, die von den Leasinggesellschaften 
mit Nichtkaufleuten abgeschlossen werden. Als Leasingnehmer kommen 
dabei neben Rechtsanwälten, Architekten, Wirtschaftsprüfern, Steuer­
beratern und Handwerkern in fortschreitendem Maße auch einfache 
Verbraucher in Betracht. Vertragsgegenstände können hier sowohl 
Investitionsgüter wie Büro- oder Produktionsmaschinen und Computer 
etc. als auch Konsumgüter wie Wohnungseinrichtungen, Maschinen etc. 
sein. Auch das Kraftfahrzeugleasing durch Nichtkaufleute - als In­
vestitions- oder Konsumgüterleasing - beansprucht in steigendem 
Maße Beachtung. 

Angesichts der wirtschaftlichen Stärke der Leasinggesellschaften und 
der besonderen Situation, der ein Nichtkaufmann infolge mangelnder 
Ausbildung und Erfahrung als Vertragspartner ausgesetzt sein kann, 
besteht die Gefahr, daß der Kunde in den ihm gegenüber verwendeten 
Vertragsmustern rechtlich und damit letztlich auch wirtschaftlich unan­
gemessen benachteiligt wird. 

Daher wird es auch im Bereich des Leasinggeschäftes nicht ausblei­
ben können, den Verbraucherschutz stärker zu berücksichtigen. Die vor­
liegende Untersuchung soll einen Beitrag darstellen, durch eine ange­
messene Vertragsgestaltung dem Prinzip der ausgleichenden Vertrags­
gerechtigkeit bei wirtschaftlicher Überlegenheit eines Vertragspartners 
im Bereich der Leasingverträge Genüge zu tun. 

Dabei soll in diesem Rahmen das Hersteller- und das Operating­
Leasing ausgeklammert bleiben• und allein das sogenannte Finanzie­
rungsleasing behandelt werden. 

Eine weitere inhaltliche Beschränkung erfolgt insoweit, als Leasing­
verträge mit Nichtkaufleuten in der Regel nur über Mobilien abge­
schlossen werden. Daher bezieht sich diese Arbeit ausschließlich auf 
Finanzierungsleasingverträge über bewegliche Sachen. 

1 Zur Abgrenzung gegenüber dem Finanzierungsleasing vgl. W estphalen, 
Leasingvertrag, S. 10 f. und Zöller in Runge / Bremser / Zöller, S. 31-33 ; zur 
rechtlichen Abweichung bei der Vertragsgestaltung vgl. Westphalen, Leasing­
vertrag, S. 1 17 ff. 

2 R. Sannwald 



!. T e i l  

Grundstruktur, Entwicklung und Bedeutung 

Zum besseren Verständnis des Leasinggeschäftes in seinen rechtlichen 
Abläufen ist es erforderlich, in gebotener Kürze die wirtschaftliche 
Grundstruktur des Finanzierungsleasings, seine Entwicklung sowie die 
wirtschaftliche Bedeutung dieses Geschäftes aufzuzeigen. 

1. Wirtschaftliche Grundstruktur 

Leasing ist, so wie es in Deutschland betrieben wird, ein mittelfristi­
ges, objektgebundenes Fremdfinanzierungsgeschäft, das keinen Geld­
sondern einen Sachkredit bietet1 • 

Wirtschaftlicher Grundgedanke ist dabei die Tatsache, daß für den 
Kunden (Produzent und Konsument) nicht so sehr das Eigentum an 
einem bestimmten Gut, sondern allein sein Besitz und die Möglichkeit, 
es für seinen konkreten Zweck zu nutzen, von entscheidender Bedeutung 
sind2

• Daher ist es Ziel des Leasinggeschäftes, dem Kunden anstelle des 
Eigentums einer Sache „nur" ihren Besitz und ihre Nutzung zu finan­
zieren. 

An dem Leasinggeschäft im weiteren Sinne sind mindestens drei 
Parteien beteiligt3

: Der Leasinggeber, der Leasingnehmer und der Her­
steller/Lieferant bzw. Händler. Sie bilden das für das Finanzierungs­
leasing konstitutive „Dreiecksverhältnis"'. 

Daher sind im einzelnen folgende Beziehungen zu unterscheiden : 

a) Das Verhältnis Leasinggeber - Leasingnehmer 

Lediglich zwischen dem Leasinggeber und dem Leasingnehmer be­
steht das Leasingverhältnis im engeren Sinne, der Leasingvertrag. In 
ihm werden die Rechte und die Pflichten der Parteien geregelt. Hier ist 

1 überwiegende Ansicht, vgl. für andere Book in Leasing-Handbuch, S. 87, 
Binder, S. 2 und ZöHer in Runge / Bremser / Zöller, S. 81 ff. 

2 Goldmann, S. 2. 
8 Ansonsten können noch Versicherungsgesellschaften oder Refinanzie­

rungsinstitute (für den Leasinggeber) im weiteren Sinne beteiligt sein. 
4 BGH WM 1977, 195 ;  BGH NJW 1977, 847 ; Fiume, DB 1972, 53 ff.; Hidde­

mann, WM 1978, 834 ; Reich in Leasing, S. 67 ff. ; Stoppok, S. 293 f.; Westpha­
len, Leasingvertrag, S. 17. 
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vor allem die Pflicht des Leasinggebers zur Überlassung des Leasing­
gutes zum Gebrauch bzw. zur Nutzung an den Leasingnehmer und die 
Pflicht zur Zahlung eines regelmäßig wiederkehrenden Entgeltes seitens 
des Leasingnehmers zu nennen5

• Von entscheidender Bedeutung ist da­
bei, daß eine feste, unkündbare Laufzeit dieses Vertrages vorgesehen 
ist, nach deren Ablauf der Leasingnehmer das Leasinggut an den 
Leasinggeber grundsätzlich zurückzugeben hat6, und daß der Leasing­
geber jedenfalls während der Grundleasingdauer7 Eigentümer des 
Leasinggutes bleibt. 

b) Das Verhältnis Leasingnehmer - Hersteller/Lieferant 

Typischerweise bestehen zwischen dem Leasingnehmer und dem Her­
steller/Lieferanten keine unmittelbaren vertraglichen Beziehung-en. 

Üblicherweise wendet sich aber der Leasingnehmer an den Hersteller/ 
Lieferanten und wählt bei ihm das gewünschte Leasinggut aus. Beide 
führen auch die vertraglichen Vorverhandlungen und legen alle tech­
nisch-sachlichen Details des abzuschließenden Vertrages fest8. 

Mittelbar stehen dem Leasingnehmer allerdings Rechte gegen den 
Hersteller/Lieferanten zu, und zwar insoweit, als sie ihm vom Leasing­
geber als dem Vertragspartner des Lieferanten abgetreten werden. 
Regelmäßig handelt es sich hierbei um Gewährleistungsrechte. 

c) Das Verhältnis Leasinggeber - Hersteller/Lieferant 

Die Rechtsbeziehungen zwischen dem Leasinggeber und dem Herstel­
ler/Lieferanten entsprechen im allgemeinen einem Kauf- oder Werk­
lieferungsvertrag (§§ 433 ff. , 651 BGB)9• Der Leasinggeber schließt da­
nach den vom Leasingnehmer mit dem Hersteller/Lieferanten ausge­
handelten Vertrag ab und erwirbt das vom Leasingnehmer ausgewählte 
Gut. 

Charakteristisch für diese Beziehung ist allerdings, daß der Leasing­
geber an der unmittelbaren Nutzung des Liefergegenstandes kein eige­
nes Sachinteresse hat. Der von ihm verfolgte Zweck zielt vielmehr dar­
auf ab, dem Leasingnehmer den Gebrauch des Leasinggutes für eine 
bestimmte Zeit gegen Zahlung eines Entgeltes zu ermöglichen10

• Dies 
äußert sich - für den Hersteller/Lieferanten erkennbar - unter ande-

5 Nähere Einzelheiten zur Vertragsgestaltung vgl. u. S. 26 ff. 
6 Zu Ausnahmen s. u. S. 24 f. bei Voll- und Teilamortisationsverträgen 

(Vertragsmodelle). 

2• 

7 Sie entspricht der unkündbaren Leasingdauer ohne Verlängerungen. 
8 Book in Leasing-Handbuch, S. 69. 
9 Westphalen, Leasingvertrag, S. 18. 
10 Westphalen, Leasingvertrag, S. 18. 




